
Anzeigen

Man

mutz, wie bey den Richtern, einstimmig 
seyn.

Es giebt wenige alte Familien unter den' 
heutigen Lords. Die Könige haben seit ei­
nem Jahrhunderte, zu viele dazu gemacht» 
Das Verzeichniß belauft sich auf 240.

So grob das gemeine Volk ist, so hat 
es doch die größte Ehrfurcht vor den gro­
ßen Herrn und vor den Ladys, sowohl auf 
dem Lande als in der Stadt.

Gemählde von London.

(Fortsetzung)

C-in Lord ist der natürliche Richter eines 
andern Lords; der Hof kann niemanden 
davon ausschließen. Die zu Fällung eines 
Urtheils berufenen Lords legen keinen Eyd 
ab, wie die Richter in peinlichen Fällen. 
Sie sprechen auf ihre Ehre den Angeklag­
ten schuldig oder frey; aber ihr Urtheil
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Man kann, ohne Schmeichelet), behaup­
ten, daß die großen englischen Herrn alle 
Achtung, sowohl wegen ihrer erworbenen, 
mannigfaltigen Kenntnisse und Liebe für die 
Künste, als auch hauptsächlich wegen ihres 
herablassenden Betragens gegen alle Fremde 
verdienen, wodurch sie sich von dem hohen 
Adel des ganzen übrigen Europas auszeich­
nen, dm gemeiniglich zu einbildet auf feine 
Titel und Vorrechte ist, und den Bürger 
und den gemeinen Mann zu gering schazt.

Die Stadt London ist in sechs und vierzig 
Distrikte oder Viertel abgethcilt, deren je­
des einen Schöppen z-um Oberhaupt hat. 
Er wird von den Bürgern gewählt^ und 
die sechs und zwanzig Schöppen erwählen 
den Lord-Mayor. Seine Gerichtsbarkeit 
erstreckt sich bis vierzig Meilen auf dem 
Fluß. Er ist der erste Richter von London, 
er cirirt oder läßt aus eigner Gewalt alle 
die einsperren, die etwas in seinem Juris- 
dictions Sprengel verbrochen haben.

Bey der Königs- Krönung verwaltet er 
das Amt des Ober-Schenken. Wenner 
in Cermonie ausfährt, befindet er sich in 
einem prächtigen Wagen. Er trägt ein 
Gewand von'Purpur, und eine goldene 
Kette, mit einem Edelstein. Eine große 
Menge Officiere und Constable begleiten 
den Wagen.

Die beyden Sheriffs sind Magistcatsper- 
sonen, die das Recht haben, die Geschwor­
nen der Bürgerschaft zu citiren , von denen 
sie am St. Johannis Tag gewählt werden.

Der Chamberlan hat ein großes Ansehn, 
er wird ebenfalls von den Bürgern gewählt. 
Der Schatz der Stadt, die für die Waysen 
bestimmte Gelder, und die Verordnungen 
und Gesetze der Meister und Lehrlinge, sind 
ihm anvertraut.

Der große Rath besteht aus 236 Bur­
gern , welche die Stadt London vorftellen. 
Sie bilden das Haus der Gemeinen, die

Aldermen das Haus der Pairs, und der 
Lord- Mayor den König vor. Diese drey 
Corps der Bürgerschaft entwerfen die Mu­
nicipal - Gesetze, die seit mehr denn vier 
Jahrhunderten von allen Bürgern befolgt 
und geehrt werden.

Die Geschwornen der Bürgerschaft sind 
die , welche, nachdem sie als Lehrlinge ein- 
regiftrirt worden sind, in den verschiedenen 
Gemeinden und Corporatwnen ausgenom­
men werden. Sie belaufen sich auf 9000, 
und haben das Recht, bey der Wahl der 
Magiftratspersonen und Mitglieder des 
Parlaments, ihre Stimmen zu geben.

Der Großmeister, der immer ein großer 
Herr ist, wird von dem Kapitel erwählt und 
bestätigt: dieses Amt wird lebenslänglich 
bekleidet. Ec wählt sich einen Deputieren.

Der High Baillis ist das Haupt der übri­
gen Baillifs, und dirigier die Parlaments- 
Wahlen.

Die Strafgelder und Confiseirungen ge­
hören ihm von Rechtswegen. Der Groß- 
Constable ist das Haupt der andern Con­
stable, die eine große Anzahl ausmachen.

Ausserdem giebt es noch vierzehn Bür­
ger, deren jeder einen Kollegen hat, und 
die in ihrem District eben des Ansehns als 
die Aldermen genießen.

Erziehung, Religion, Schauspielernde 
die am meisten gelesenen Bücher unterhals, 
ten den düsteren Ton der Nation. Wenige' 
Gesellschaft, Art zu leben, Speisen, Sucht 
schnell sein Glück zu machen, und Geschäf­
tigkeit, die nothwendige Folge dieserSuchk, 
formiren den rauhen und harten Kaeakter 
des Engländers, der nicht gereiset ist.

Die Kinder werden beyden Eltern, ohne 
den mindesten körperlichen oder Geistes- 
Zwang, erzogen. Die Engländer denken 
über diesen Punkt vernünftiger als wir. 
Aus dem elterlichen Hause kommen sie, im 
acht und neunten Jahre, in zahlreiche Pen­
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fions - oder Sàlanstàrl. Hier'werden durchwandern fchtt>.die sich eben so sehr 
sie bis stD zwöifte'over vierzehnte Fahx in durch Kenntnisse als dstrch ihre Sitten und 
-em Anfangsgründen.des Schreibens, des. Artigkeit ausgeickneten. - Man unterscheid 
Rechners und.HtzU Sprachen unterrichtet, det leicht, den Eyglandtzp von Verdienst-

Man thut sie hieraus ist das Collegium der reiset, um zü lernen. ' - -
von Westminster oder Eton, und vyn da Die Erziehung der MadchdN, dieüberaü 
nach Oxford oder, Cambridge. Diese Uni< vernachlässigt, oder der Nachr zuwider der 
versitäten, so berühmt sie sind, und so viele handelt wird, ist in England hen Vorur- 
Lehrer sie auch besitzen, bilden doch nur theilten weniger als anDe'rswounterworfen. 
wenige ausgezeichnete'Subfekfe. Wenn sie ' Die Volksmenge würde in.England he- 
diese klösterliche -Gefängjusse verlassen,- wo trächtlich leiden, wenn es gezwungen wäre, 
stchs Iahrb'hulb mir Ferien^, rind' halb mit fünfzehn Jahre Krieg, ohne den Beystand 
Trinkg.elagen und -Schulstaubeinschlucken der'Ausländer zu fuhrest^ die das stand W 
hingehn, so werfen sàdie jungen,Herrn, Völkern, und den amerikanischen Kolonien 
Hals über Stapf, in den.Wirbel der Welt, ' zu ihrem Wachsthumcherholfen haben, 
od^rsie reisen, unter dem Vorspann eines Die Marine, welche die furchtbarste von 
fchweizerschen KammerdleNerss) oder eines ganz Europa ist, schadet-der Bevölkerung; 
pedantischen Geistlichen, die ihren Telemach der: Skorbut, der: unter dem Schifsvolk 
von Stadt zu Stadt, von Markt zu Markt auf langen Reisen1 ekusch leicht, p.stanzt sich 
schleppen, und ihn oft nach vier Jahren fort, und erzcpg't jene KrankhÄtsn /-Die zu 
eben so unwissend, und. oft» noch verderbter London und in auch englischen Seehäfen 
als zuvor, zurückbringen.. Reiset der junge so gemein sind.
Engländer allein, so sind sechs Monate Auf­
enthalt zu Paritz hinreichend, seine Gesund- -
heit, seine Ritten und.seinen Deutel zu (.Die Fortsetzung folgt.)-- * 
ruiniren. Er muß als denn seinen väter­
lichen Heerd, wider stinenWillen, wieder . , Anekdoten.
aufsuchen, und wenn marr ihn fragt, was- Ein Mensch sahe von weitem einen Arzt 
er-. àâüàâ'M habe? so weiß er euch kommen, ec lief in eine enge Gasse, und 
nichts, als die vollständige bunte Liste der versteckte sich in Vas nächste Haus.- -Ditz 
Wirthe, Moden, Glücksritter und H — n Leute fragten ihn, vor wem erliefe? O! 
vvrzulegen. Oft wundern sich die Fremden, sagte'er, dort kömmt ein Arzt, vordem 
ganze Cohortcn englischer, t oder sich neu« ich mich nicht gerne will sehen lassen, ich 
nender, Herrn anzutreffen, die sich blos schäme mich, daß ich schon so lange nicht 
durch ihre Streiche und Schulden bekannt krank gewesen bin. ' 
machen-. Mein es giebt auch rühmliche
Ausnahmen; cs giebt Chesterfielde, Bo- — - - -
üngbroke, Shaftsbury, Walpole, Tem­
ple, Hume, Stanhope, Sherlocke, Bry- Ein junger Mensch rief aus, als er das 
done rc. u. s. w. die uns jene Beyspiele des erste Mal den Rheinstrom ansichtigt ward r 
grossen Haufens vergessen machen, und Das sey Gott gelobet, daß ich das Wasser 
Deutschland, Frankreich, Italien haben einmal-sehe, aus welchem man den gutttr 
eine Menge junger Britten ihre Städte Rheinwein brauet.
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Fordon, vom rz. bis ry. August nach Elbing.
Schwark, z Gefäße Weizen und Roggen. S . muel Simson, 2 Ge' Wes, 

»en und "Roggen. Czerwvki, 4G. .Weizen. Derselbe, ä Ges. Roacrà 
Elias Haskel, 3 Trusten Balken. Gyzycki, 46 Fäßer Pottasch. SzvSStper;- - @ef. Wche». Hirsch Wulff, z Galler Pachi-in-uandr. iV ' 

d) Danzig.
Okrasinski, 1 Gatter Asche. Creichanowski, 1 Gatter Asche. kilows^ 

I Gatter Asche. Dey, 1 Gefäß Weizen und Roggen. " k

rvechjel-Loues. Königsberg, den 30. Julii", 1789.
Amsterdam 41 Tage 1 L. vis - 304 gp.

Hamburg
71 —' ä 302 1/2 gr.

3 Wochen i Rthkr. bco. t 136 gr.-
——* 6 - = - 135 1/2 gr.

mil ——ILL_____  1_ ■ ‘

Elbingsche Spercheeer --Getreide-preise bey Last.
* Weizen weisse Poln. — 130 Pfd. 600 bis 620 Ff.
r > dito, hochbunte dito. — 130 575 —dito, bunte Thornsche — 128 — " ■ 550 —

Roggen reine Poln. ■ •— 120 ■ ■lllWll 250 ——
dito. Werder und Höchsche 250 —1

G erst »1 ~ 160 165 — 160
Haber — W«. 110 — 105
Erbsen weisse frische —• — 240 — 220

it ' dito graue frische - — ***** -- ..  1. , 1.
c Malz — — —— * 155 — —

■ Es wird hiermit zu jedermanns Wissenschaft gebracht, daß dem hiesigen Weinschenker 
und R Heed er Friedrich Peter R t ct c v t gemäss Rescript E. König!. Hochpreußtt General- 
Direcwrii d. d. Ver.lin.den 27teu Junii a. c. die Freyheit, eint Treck-.Schutte von der 
Stadt bis nach' dem am, Haffe gelegenen Lootscnhause zu halten, auf 15 Jahre zuge-» 
standen, und das Fähr- Geld auf'6 gr. von der Person für die Hin-und eben soviel 
für die Rückfahrt festgesetzt worden; wornach sich also ein jeder zu richten hat. Elbing 
den 7tcn August 1789- "
« ■ Director. Bursermeifter und Stadträthc deS Polizcy- Magistrats.

Acht Stück 6 grosse und 2 mittlere Gall- v die in der Neustadter Fahre liegen und da--- 
ftibst besehen werden können sind zu verkaufen. MehrNachricht in der Buchhandlung. • 

«__z—z—— ' ... - '——— ------- »-------—------------ p-------------1----- -- -
Diese Elbingisch e Anzeigen sind Montags und Donnerstags in der hiesigen" 
- , Buchhandlung und auf allen König!. Postämtern zu Waffen. *


